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Aus das»Catwer Wochenblatt"
nehmen sowohl die K. Postämter , als auch säwmtliche Postboten Bestellungen für den Monat März an ; dasselbe kostet

für diesen Monat im Bezirk 40 Pig . außerhalb desselben 45 Pig . ; für hier  kann jederzeit abonnirt werden bei der
Redaktion und Expedition des „ Csiwcr Wochenblatts ."

Calw.
C r n L a d rr n H

zur Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des Königs.
Die Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des Königs wird am

Donnerstag,  den 6 . März d. I .,
in herkömmlicher Weise beMigen

Der Gottesdienst findet Vormittags 10 Uhr statt und versammeln sich die Theilnehmer an dem gemeinsamen Kirchgang

um 92/4  Uhr auf dem Rathhause.
Das Festessen ist Mittags 12 >/z Uhr im Gasthof zum Waldhorn.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, zu zahlreicher Betheiligung mit dem Bemerken einzuladen , daß Anmeldungen zur

Theilnahme am Essen in dem genannten Gasthof entgegen genommen werden.
Den 27 . Februar 1c,79.

Oberamtmann Doll,  Regierungsrath.

Aimtlichc Dekanntmachungen.
Holzbronn

Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschaftsverklms.
In der Gantsache des Johann Georg

Stepper.  Taglöhners hier , kommt die
Liegenschaft

Freitag,  den 21 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhause zum zweiten
und letztenmal , mit Ausschluß von Nach¬
geboten im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kaufe, und zwar:

Gebäude:
P .N. 66.

83 Met . Ein zweistockigtes Wohnhaus
mit Hofraum , unten im Dorf.

Brandvers .-Anschl. 1560 -4L
P .N. 22.

V-strl an : 1 Ar 91 Met . Einer Scheuer
und 2 Ar 40 Met . Hofraum,

Brandvers .-Anschl. 300 <46.
Garten.

P .N . 44 . und 46.
3 Ar 90 Met . Gras - und Baumgarten,

Erlös 1071 -4L
Acker:

P .N. 461.
4 Ar 52 Met. Acker im Burguff,

62 -4L
P .N. 1266.

8 Ar 96 Met . Acker im Becht , 4 -4L

P N. 426.
4 Ar 29 Met . Acker im Burguff , 27 --1L

P .N . 861.
11 Ar 18 Met . Acker im Kreuz , 71 -4L

P .N . 211.
11 Ar 36 Met . Acker zu Reitersmauern,

201 -4L
P .N. 1817.

7 Ar 95 Met . Acker in Lochäckern, 8 -4L
PN . 1815

8 Ar 9 Met . Acker allda . 114 -4L
P .N . 988.

7 Ar 76 Met . Baumacker im Hohen
rain,

P .N . 1234.
15 Ar 13 Met . Acker im Herdtweg , 2 -4L

P .N . 1028.
18 Ar 78 Met . Baumacker In Kohl-

sichten, 82 -4L
P .N. 625.

9 Ar 17 Met . der Judenacker . 2 -4L
Wiese:

P .N . 1588.
5 Ar 52 Met .Wiese im Baiersbach . 41 -4L

P .N . 368.
16 Ar 13 Met . Wiese zu Oerchingen,

343 -4L
P .N . 1073.

9 Ar 4 Met . Wiesen im Maidelgrund,
103 -4L

Waide.
P .N . 1330.

14 Ar 77 Met . in oberen Grundwiesen,
28 -4L

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich
mit Vermögens -Zeugnissen versehen.

Calw , dm 28 . Februar 1879.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
_ Müller. _

Höfen
GerichtSbezirks Neuenbürg.

Fahrniß-Berkauf.
In der Gantsache des entwichenen

Friedrich Maisenbacher,  Krämer»
17 -4L jund Schreiners <n Höfen , findet am

Montag > den 3 . März d. I .,
und an den beiden folgenden Tagen,

je von Morgens 6 Uhr an,
auf dem Rathhaus in Höfen der Verkauf
der vorhandenen Fahrniß und nament*
lich des Waarenlagers  statt , wobei
vorkommt:

verschiedenes Schreinwerk , 1 Hobelbank,
Vorräthe a » tannenen und Hartholz»
enen Brettern , sodann die Ladenein«
richtungs gegenständ e , Kurzw aaren »
Glas und Porzellan -Maaren , irdene»
Geschirr und Spezereiwaaren.

Kaussliebhaber werden Be«
merken eingeladen , daß
nicht unbedeutend ist,
kauft wird.

Den 20 . Februar 1k
K. AmtsnotarlatI

Aff. Häbl



Beschälstation Weil d. Stadt.

Bekaulümchimg.
^ Auf der hiesigen Station

decken vom 3. März bis 14 . Juni
d. I die k. Landbeschäler

1) Veut , Dunkelbraun,
von Lonspsrts,

2) Schimmel , Oldenburger.
Das Deckgeld beträgt 6 ^ , für Aus¬

länder 12 -4L, welche beim ersten Vorführen
der Stute vor dem Probirsn zu bezahlen
find . Nach dem ersten Sprung wird ein
Beschälschein ausgestellt gegen eine Gebühr
von 40 Probirt wird präcis zu den
nachstehenden Stunden:

im März Morgens 7 Uhr . im April,
Mai und Juni Morgens 0 Uhr , in
allen 4 Monaten je Mittags 11 Uhr
und Abends 5 Uhr.

Ist das Prodiren vorbei , so darf auf
Befehl des k. LandoberstallmeisteramtS kein
Pferd mehr angenommen werden , worauf
man die Besitzer besonders aufmerksam
macht.

Weil der Stadt , den 2 . März 18 l9.
K. BeschälaufsichtSamt.

_ Grü  n e r.
Calw

Allgemeiner Arberter - Kranken - Verein.
Morgenden Sonntag,  Mittags 3 Uhr . findet die jährliche

General Verfammlrmg
in der W e iß ' schen Wirthschaft statt , wozu die Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung : Abstimmung.
Rechenschaftsbericht,
Abänderung des 8 - 3 . der Statuten,
Wahl der Verwaltung.

Die Mitglieder werden ersuchst pünktlich und vollzählig zu erscheinen.
_ _ _ Der Ausschuß.

Am Sonntag,  den 2. März wird die jährliche
General Vsrsammlrnrg

des Vorschuß - Vereins
abgehalten.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht und Neuwahl des Ausschusses.
Zusammenkunft Abends 4 Uhr bei Friedr . Gackenheimer,  Bäcker.
Die Mitglieder werden ersucht, zahlreich zu erscheinen.

Der Ausschuß.

Hirsau.
Heute Samstag und Sonntag , den 1. und 2 . März , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein
_ Chr Jager , Speisewirth.

Holzbeifuhr-Akkord.
Nächsten

Montag,  den 3 . März,
Vormittags 11 Uhr,

wird die Beifuhr des städtischen Holzes und
Reisachs auf dem Rathhaus im Abstreich
vergeben.

S !ad !pflege.
__ Hayd. _

Oderriedt.

Erecutilms -Verkauf.
Dem Jakob Theurer,  Maurer.

Krämer und W .rto wird am nächsten
Dienstag,  den 4 . März,

Nachmittags 2 Uhr.
eine Kuh im Exekutionsweg zum Verkauf
gebracht . Die Verkaufs Verhandlung findet
auf dem RathhauS in Oberriedt statt.

Zur Beurkundung:
Den Febr . 1879.

Sch cktheißenamt.
_ Baie  r ._

Oberriedl.

Mamrmg.
Jakob Theurer,  Maurer , Krämer

und Lirth in Alzenberg , verschafft sich
immer lehnungsweise Geld . Da dieß sich
immer höher steigert , so wird vor künftigem
An borgen  gewarnt , da in Aussicht
steht , daß von Seiten des Ortsvorstehers
zu aller Gläubiger Befriedigung nicht „ er¬
hoffen werden kann.

Zur Beurkundung:
Ten 28 . Febr . 1879,

Schultheißenamt.
_ Naier.

Pnvat ' Kpzsitzen.
igcn Eintritt wird gegen
starke !«, tüchtiges

der Expedit , d. Bl.

HVvU «Her

r»s»i>8ii»iik!
brxjt sehr schönen reinMllcneu

schwarzen Thybet a M. 1 20 Pfg.,
i feinere Sorten entsprechend höher , empfehle besonders

Mi o u fl r m andeM
!als reinen Gelegenheilskaus.
i _ _ LL« , Mrrikl.

B̂aumwollene Wcbgarne,
!roh, gebleicht, hell und mittelblau
! sowie türkischroth,
!direkt von der Spinnerei bezogen, empfiehlt
szu den billigsten Tagespreisen , ebensobaumwollene u wollene

Strickgarne
in allen Farben und verschiedenen Quali
täten , wie
Vlxooil » u . LslroiuttiRur»

von Hauichild,

Leinen Maschinengarn
in mehreren Nummern,

Brooks Maschinenfadeu wie
Häckelgaru,

baumwollene und wollene
Strumpflängen
in den neuesten Dessins

Biergaffe.

Sämischgar Äsder
zu Möbel und Fenster zu reinigen,

doppelt Kautschuk- Bett - Unter¬
lagen, Schuhmacher- und Schnei-
der-Maaß
empfiehlt

Fried . Schnaufer,  Lederhandlung.

EAMhlMg.
Bei berannahender Jahreszsck erlaubt

sich der Unterzeichnete einem verehrlichen
Publikum in Stadt und Land seine
Färberei , Druckerei und Appre-

turaustalt
zu empfehlen.

Schnelleund re  e leB  e d ie  n u n g,
sowie möglichst billige  Preise werden
zugesichert.

A. Ritter.
IM . Ganz neue Druckmuster sind auf¬

gelegt.
Der Obige.

In einer Kundenmühle , verbunden mit
Sägmühle , kann im Anfang des Monats
Mai d . I . ein junger , ordentlicher Mensch
als

MMrkhrlittg
eintreten.

Näheres bei der Exped . d . Bl . ^
Circa 140 Centner

Heu und Dehmd
(Bergfulter ) verkaufen

Gebr . Wackenhut.
Ebenfalls halten wir unser Lager von gute»
und billigen Brückenwaagen bestens em¬
pfohlen

Obige.



Eine schöne Auswahl in neu eingetroffenen

I'rkLMrs- uuä, LonuüsrstokföL,
ebenso mein reichhaltiges  Lager in

Schwarzen Cachemirs, worunter besonders eineV4 breite, rein
wollene, sehr preiswürdige Waarea Mk. 2. 40. pr. Meter,
alte Elle M . 1 50 ., in schwarzen Thybets , schwarzen Rips,
schwarzen Alpacca's, Panama und Orleans, schwarzen Seide¬
zeug, schwarzen8-Eck-Shawls, schwarzseidenen Herrenhals¬
tüchern, Westen, seidenen, leinenen und baumwoll. Taschen¬
tüchern, seidenen Schlingtüchern, Cravättchen, Shäwlchen,
Herren-Cravatten und Shlipse

erlaube ich mir bei so billig als möglich  gestellten Preisen bestens zu empfehlen

Crnst Schall
am Markt.

Schwarzen Cachemir, Thybet,
Rips, Alpacca, sowie farbige
Kleiderstoffe, Moir6e and an¬
dere Unterrockstoffe, seidene
Schlingtücher, Shäwlchen und
Cravättchen,Madapolam,Cre-
tonne, Pique in farbig und
weiß, Ziz und Zeugten und
Druckkattun, Bettbarchent und
Leinwand

empfiehlt billigst
Emil Dreiß.

Schwarz Tuch und
Buckskin

-,-lL 2 an

SO -sOrtzG -K « :

«r- Cal
^ Am Sonntag,

' 4S iS r.

von

Eine Parthis

gebe ich
SO
58
ab.

alte Elle,

Acker.
SU

für Schuhmacher und Privat .Personen
find wieder angekommen bei

Fried . Schnaufer,  Lederhandlung.

200 Zentner

hat zu verkaufen
Pfrommer,  Metzger.

Unterreichenbach.
Einen neuen

hat zu verkaufen
Job.

w . ^
den 2 . März , ^

Morgens 7 »/ ^ Uhr , G

Der
Veteranen -Vereinz

ladet zu einer geselligen Unter¬
haltung an dem Geburtsfest
Sr . Majestät des Königs am
6 . d . Mts ., Abend » 7 Uhr . zum
Bierbrauer Reichert die Staats¬

und Gemeindediener , Lar .dwehrmannschaslen
und sonstige Freunde der Sache höflichst ein.

Zündhölzer
unter Garantie für beste Qualität , er-
laste ich Wiederkäufern L 6 . pr . 100
Päcke , bei größerer Abnahme etwas billiger.

Aug . Schnaufer,
b . der untern Brücke.

FriedrichsLhaler Wäld-
sägen

sind vorrälhig bei mir zu haben
Gottlob Mohr.

Ein solides fleißiges

Mädchen
wird zu sofortigem Eintritt gesucht ; zu
erfragen bei

Frohnmaier  b . Rößle.

Prima Wild -Oberleder
empfiehlt

Fried . Schnaufer,  Lederhandlung.

Schwarz,  Wagner.
verkauft

und Dinkelstroh
Carl Leonhardt,  sen.

Dreiblättrigen und Luzerner

Kleefarne»,
garantirt frei von Seide , auf Reinheit und
Keimfähigkeit vom K. Institut in Hohen¬
heim untersucht,

Gras - und Kleesamen-
Mischung,

nach der Vorschrift des landwirthschastlichen
Vereins . ^

Nigaer Kronsäe-
Leinsamen,

durch das K . Institut Hohenheim bezogen.

mit von der Fabrik garantirtem Gehalt
Superphosphat

und aufgeschlossenen

empfiehlt
Cmil Georg«.

Tapeten
Die neuen  Musterkarten sind bereits

von Heidelberg eingekrosfen und bieten auch
in diesem Jahre eine s hrreiche  Auswahl
beiaußerordentlr chbrllige  n Preisen.

Ich bitte um recht häufige Benützung
höflichst.

Aug . Schnaufer
b. der unie n Brücke.

Einen wachsanen

(Leonberger Race) bat
Woche!

billig
? uiia

ii , verkaufen
Sturm.

Schöne Zwiebel
uno

Asche
verkauft billig

Ehr . Mörsch.

Z»
Einen Dachstock und den größeren

Theil des unteren Stocks einer Zimmer-
Hütte hat sogleich zu ve . mielhen

Jakob Widmanns  Erben.
Einen

spännigen

W
hat zu verkaufen

Konrad Köhler.

starken , zwei«

agen

Gottesdienste.
Sonntag , de» 2 . MLrz.

LandcSbußtag . Abendn ahl.
Vorm . ( Pred . ) Hr . Dekan Mezg er.
Nachm . ( Pred .) Hr . Heiser Häring.

H i - s i q e s.
Der Chor von irr «; ! »» ., ' «! L »̂ rr » » t geb. 1545 , der am

nächsten Sonntag , dem Lmdrsdußtaz zu Anfang des Gottesdienstes
gesungen wird , enthält folgende Worte : „ Herr , steh uns mit Erbarmen
an , und strafe nicht unsere Sund ! O Vergib unsere Schuld und gib
uns Gnad zn bekehren uns zu dir , daß wir unvrrrückt wandeln deine
Wege , und schaff in uns ein gehorsam Herz , das stets gern thut
nach deinem Sinn . " _ _ _

- Stuttg art,  21 . Febr . (99 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
orststrafgesetz.  Art . 29 . Personen , welche mit dem Forstschutz betraut

Ind , können ein - für allemal gerichtlich beeidigt werden , wenn sie 1) vom
Sraatc oder einer der unter das Gesetz vom 16 . August 1879 fallenden Kör¬
perschaften oder 2) vrn andern Waldeigenthümern vermittelst schriftlichen Ver¬

trags angestellt sind . In den Füllen der Nr . 2 ist die Zustimmung der
Forstpolizeibehörde erforderlich . Art . 30 . Die Beeidigung erfolgt bei dem
Amtsgericht , in dessen Bezirk der zu Beeidigende seinen Wohnsitz hat,  dahin
.daß er die Zuwiderhandlungen gegen die Forstgesetze , welche die seinem Schutz
anvertrauten oder künftig anzuvertrauenden Waldungen betreffen , gewissenhaft
anzcigen , bei seinen aerichtlichen Vernehmungen über dieselben die reine Wahrheit
sagen , nichts verschweigen und nicht « hinzusetzen , auch die ihm obliegenden
Schützungen unparteiisch und nach bestem Wissen und Gewissen bewirken
werde ." Eine Ausfertigung des BeeidigungSprotokolls wird den Amtsgerichten
mitgetheilt , in deren Bezirk die dem Schutz de« Beeidigten anvcrlrauten
Waldungen liegen . Art . 31 . Ist eine in Gemäßheit der vorstehenden Bestim-
ungen zur Ermittlung von Zuwiderhandlungen gegen die Forststrasgesetze
beeidigte Person als Zeuge oder Sachverständiger zn vernehmen , so kann eS
der Eidesleistung gleichgeachtet werden , wenn der zu Vernehmende dieRichtig»
kcit seiner Aussage unter Berufung auf den ein - für allemal geleisteten EH



» « sicher/ . Diese Wirkung jener Beeidigung erlischt , wenn gegen den Be¬
eidigten eine die Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter nach sich
ziehende Verurtheilung ergeht , oder die in Gemäßheit de« Art . 28 ertheilte
Zustimmung seitens der Forflpolizeibehöide widerrufen wird . Das Gericht
kann im einzelnen Fall von einer Person , für welche die Bestimmung des
Abs . I . besteht , die Eidesleistung in dergewöhnlichenForm verlangen . Art . 32.
Gegen die im Lauf der Hauptverhandlung ergehenden Entscheidungen und
Urtheile des Amtsrichters finden dieselben Rechtsmittel statt , wie gegen die i
Entscheidungen und Urtheile de« Schöffengerichts . Art . 33 . In das Proto¬
koll über die Hauplverhandlung vor dem Amtsrichter ist nur das Haupter-
gebniß der Verbandlung , das Urthril und die Verkündigung des Urthüls
aufzunehme » . Urtheilsgründe sind in den Fällen , in welchen über den Ein¬
spruch gegen einen Llrasbesehl ^ Mbieden wird , nur dann der Entscheidung
beizugcbeu , wenn letztere volMWiStrafbefehl abweicht . Art , 34 . Die Voll¬
streckung der Strafbefehle « ^ Urtheile erfolgt durch den Amtsrichter . Art . 35.
Die Kommission beantragt folgende Fassung : Hängt mit einer nach den
Vorschriften des gegenwärtigen Gesetzes zu beurtheilenden Strafsache die Be¬
schuldigung der Begünstigung eines tzorstdiebstahls oder der Hehlerei ( 8 259
des R .St .G B .) in Beziehung auf einen solchen oder einer nach H. 36l Nr . 9
des R .St G . B . zu bestrafenden Uebertrctung zusammen , so findet auch auf
diese Zuwiderhandlungen das hier vorgcschriebene Verfahren Anwendung.
Art . 35 a des Kommissionsantrags lautet : Der Angekragte , welcher in die
Kosten verurtheilt wird , hat die veranlaßten besondere » Auslagen der Staats¬
kasse zu ersetzen . Sonstige Kosten werden nicht erhoben . Nach Art . 36 tritt
das gegenwärtige Gesetz zugleich mit dem ReichsgerichtsvcrfassungSgesetz
(1 . Okt . 1879 ) in Kraft.

—  Stuttgart . Jubiläum . Wie wir soeben vernehmen , wird
der Präsident der Kgl . Zentralstelle für Gewerbe und Handel , I) r.
von Steinbeis,  Excell . am Sonntag , den 2 . März , im Kreise
von Kindern und Enkeln , sein oOjährizes Amlsjubiläum feiern.
Am 2 . März 1829 ist derselbe durch K. Dccret , zum Hütlenschreiber
in LudwigSthal bei Tuttlingen ernannt worden . Später in ausländischen
Dien er, wurde er im Jahre 1848 wieder inö Vaterland zurückse-
rufen , und zum technischen Rath bei der K. Centralstelle für Gewerbe
und Handel bestellt.

Im Jahr 1856 zum Vorstand
wirkt der hochverdiente Mann noch heute mit aufopfernder Energie
und ungrschwächter GeisteS/rische fort.

— Stuttgart,  26 . Febr . Wie wir füren , hat der Bürger-
ausschuß in seiner gestrigen Sitzung mit 11 gegen 6 Stimmen be¬
schlossen, die bekannte Eingabe des hiesigen VolksoereinS , belr . Nicht-
desteuerung der nothwendigsten Lebensmittel , über welche der Gemeinde
rath zur Tagesordnung übergegangen war , seinerseits anzunehmen . —
Aus Abgeordnetenkreisen erhalten wir soeben die verbürgte Nachricht,
daß im Lause dieser Woche noch der Abichluß eines neuen Wünrb
Staatsanlehrns von ca . 20 Millionen Mark behufs Fortsetzung der
Bahnkanten in bestimmte Aussicht genommen werden darf.

— Ludwigsburg,  25 . Febr . Ucber den bereits gemeldeten
Unfall bringt die Ladw . Ztg . folgendes Nähere : In der auf dem
hiesigen Marktplatz ausgestellten Menagerie des Hrn . Wilhelm Böhme
waren die zahlreichen Besucher gistern Abend Zeugen einer aufregenden
Scene . Der Thierbändiger Alpers , der eben in dem erweiterten
Löwenkäsig mit 2 Löwen das „ afrikanische Gastmahl " gab , wobei er

auf dem am Boden liegenden männlichen Löwen saß und die Löwin
zu seinen Füßen hatte , wurde beim Aufstrhen plötzlich von der letzteren
angefallen und in den linken Arm gebissen. Die Löwin hielt den
Arm mit den Zähnen fest und zei fleischte ihn mit ibren Tatzen . Der
Thierbändiger schlug dem Thiere mit seiner Peitsche heftig auf den
Kopf , konnte von ihm aber nur dadurch befreit werden , daß Herr
Böhme mit der zu diesem Zweck stets bereit gehaltenen eisernen Gabel
den Halz deS Thicres faßte und an die Wand drückte und daß man
dann zwischen den Bändiger und die Thiere eine Wand schob. Der
Verletzte wurde in den Spital ausgenommen ; e« ist Hoffnung vor¬
handen , daß der Arm gerettet wird . Die Löwin ist vierjährig und
hat Alpers schon einmal gebissen.

— Freuden st adt.  24 . Febr . Wie tief wir im Winter stehen,
zeigt die Fahrt des Postwagens , resp . Schlittens , welcher letzten
Freitag Nachts 9 Uhr in Horb abging , Freudenftadt zu, und zwischen
„Auf dem See " und Schopfloch im Schnee stecken blieb , so daß
Postillon und drei Paffagiere sich auf die ausgespannten Pferde setzten,
welche mühsam durch den Schnee sich zurückarbeiteten bis zur Wiith,
schüft „ zum See " ; der Kondukteur jedoch verblieb die noch übrigen
Nachtstunden zum Schutze seiner Gepäcke allein im Wagen , bi - des
Morgen - mit dem Frühesten , als schon der Wagen bis auf die
Laterne ringeschneil war , durch viele thätige Schaufeln ihm die Er¬
lösung kam . Postgaul sein ist gegenwärtig bei uns keine Kleinigkeit,
aber auch Kondukteure und Postillone haben bei solchen Schnermaffen
und mitunter wlldem Schneegestöber kein benetdenSwertheS Loos.
Möge ihnen der gute Muth nicht ausgehen.

— Ulm,  22 . Febr . Unter den Festungen des deutschen Reiches,
welche erweitert und vervollständigt werden sollten , um tm Falle
eines Krieges Angriffen mit Erfolg entgegentreten zu können, wurde
früher auch Ulm genannt . Wer nun längere Zeit dir WilhrlmSburg

nicht mehr besucht und deren Umgebung betrachtet hat , kann jetzt
wahrnehmen , daß diese Erweiterung längst m Angriff genommen iff
und daß fleißig daran gearbeitet wird.

— Pforzheim,  23 . Febr . Es dürste wohl einen großen Theit
unserer Leser interesstren , zu erfahren , daß Pforzheim sich mit Fug.
und Recht eine halbwürttembergische Stadt nennen kann » denn unter
den 23 .000 Einwohnern derselben sind nicht weniger als 10,700
württcmbergischer Abkunst.

— Pforzheim,  26 . Febr . Vom 1 . März d. I . an übernimmt
die badffche Eisenbahnverwaltung auf dem hiesigen Bahnhofe die Be«
sorgung des württembergischen Stationsdienstes einschließlich des Eile
güterexpeditionsuienstcS , j-doch mit Ausnahme des Frachtgüterexpe«
dilionsdiknstes . Die Fahrdillete für die Enz und Nagoldthaldahn
werden von oben bezeictznetem Termin ab an dem badischen Bahnhof«
schütter verabfolgt und findet die Einschrift von Reisegepäck , Leichen,.
Equipagen und Thieren nach den genannten beiden Bahnen bei der
badischen Gepäckexpedilion statt , während die Abfertigung von Eil«
gülersendungen durch die badische Gütercxvedltion besorgt wird.

— Dresden,  24 . Febr . Seit gestern ist Ser V rkehr «uf einem
großen Theile der sächsischen StaakSbahniinien durch anhaltenden
Schneefall lahm gelegt . Der gestern Abend 11 Uhr nach Leipzig
abgegangcne Pcrsnneuzuz war bis heute Mittag bei Barnitz noch
immer im Schnee festgefahren . Trotz aller Bemühungen hat es nicht
gelingen wollen , den Reisenden und dem Zugpersonal mittelst einer Ma¬
schine Nahrungsmittel zuzuführen , und man hat dies hierauf vermittelst
Schlitten gethan.

— Berlin,  25 . Febr . Einer Veröffentlichung des Reichsge¬
sundheilsamtes zufolge ist d:e Pestseuche im Astrachaner Bezirk vor¬
läufig ganz e . loschen . Auch iu den benachbarten Gouvernements hat
sich kein Pesterkrankungsfall gezeigt . Der Kordon und die Qua«

^ rantäne Einrichiungen zum Schutze Zurizyns und Sareptas werden von
zuverlässiger Seite als sehr vollkommen bezeichnet. Bezüglich der
Erkrankungen bei Salonichi -.st durch zuverlässige ärztliche Ermittelungen
j tzt auch von gricch scher Seite anerkannt , daß es sich bis jetzt nur
»kn einen sehr verbreiteten , bösartigen Flecktyphus handelt.

— Berlin,  25 . Febr Die Zilltarifkommission ist gestern Nach¬
mittag unter dem Voi sitze des Fihrn . v. Banchülrr zu einer Sitzung
zusamlncngrtr -t-n und hat sich, nach der „ Voss Zig, " mit den nach¬
stehenden Anträgen der Herren van Bötticher un » T esemann beschäftigt.
Oie Komm ::sion wolle beschließen : 1) rohe Baumwolle vom Eingangs¬
zoll frei zu lass .n , die Berichterstattung Uber kardätschte , gekämmte
und gesäcvte Baumwolle sowie über Baumwollwatte dem Referenten
für die Baumwollsadiikate zu übertragen . 2 ŝ Erden , Erze und edle
Metalle frei zu lassen . 3 ) Für Roggen und Mais einen Eingangs¬
zoll von 25 Pf , für Weizen , Gerste , Hafer und Hülienfrüchte einen
solchen von 50 Pf , für Malz einen solchen von 75 Pf . und für
Oelsaaten einen solchen von 13 Pf . für den Centner fcstzusetzen. Die
Anträge wegen der übrigen Erzeugnisse des Landbaues bleiben Vorbe¬
halten . 4 ) Für Brennholz einen Eingangszoll von 5 Pf . für die
Klafter zu 32 Centner . 5 ) Den Eingangszoll für Hopfen auf 10 ^
für den Zentner festzusetzen. Ferner folgende Eingangszölle anzu-
nehmrn : für Pferde , Maulesel . Maalthiere , Esel 10 -4L, für Stiere
und Kühe 6 c/fL, für Ochsen 20 -,/L, für Jungvieh unter 1 Jahr
4 iM , für Kälber unter 6 Wochen 2 a/L, für Schweine 2 ^ 50 Pf .,
für Spanferkel 30 Pf ., für Schafe 1 für Ziegen 50 Pf . für
das Stück . Ferner wird von denselben Referenten beantragt , rohe
Wolle von dem EuizangSzoll frei zu lassen , sowie die Berichterstattung
über die gekämmte , gefärbte und gemahlene Wolle dem Referenten für
Wollfabrikale zu übertragen.

— Berlin,  26 . Febr . Ein hiesiges Blatt berichtete über die
angebliche Mißstimmung des Kaisers über die Abstimmung des Reichs¬
tage « bezüglich der Bffairr Fritzschr -Hasselmann und fügte hinzu , der
Kaiser habe dazu geäußert : „ Ich habe dir erste Schlacht im Reichs¬
tage verloren . " Diese Mittheilung widerspricht , wie man der
„Nat . Ztg . " als authentisch mittheilt , den wirklichen Vorgängen.
Danach hat der Kaiser nach dem bezüglichen RrichStagSbeschluß den
Grafen Stollberg -Wernigerode in gewohnter freundlicher Weise empfangen
und lächelnd gesagt : „ Nuo , lieber Gras , Sie haben die erste Schlacht
im Reichstage verloren . "

— Berlin,  27 . Febr . Die Tarifkommisston beschloß gestern
über die Eismzölle , und zwar setzte sie fest : fünfzig Pfennig Zoll pro
Zentner Rohelsen , ein Mark pro Zentner Schienenetsrn , 1 ^ »sL
pro Zentner Stabeisen.

London,  26 . Febr . Prinz Louis Napoleon reist morgen nach
Natal ab , um den Zulu Feldzug mitzumachen . Wie verlautet , wird
derselbe dem englischen Artilleriestabe attachirt.

Charkow,  24 . Febr . Der Zustand de- Gouverneurs Fürsten
Krapotkin ist hoffnungslos.
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